
bedeutet, daß wir neben dem Leistungslohn ein System der Leistungs­
prämien brauchen, weil wir Arbeiter haben — ich denke dabei be­
sonders an das Verkehrswesen —, bei denen wir nicht so einfach den 
Leistungslohn, den nach Stückzahl berechneten Lohn, einführen 
können, da dort andere Verhältnisse vorliegen. Dort muß das System 
der Leistungsprämien aufgebaut werden. Ich denke dabei besonders 
auch an die Techniker, an die Ingenieure, an die Werkmeister, die 
wir doch im Grunde an dem Prinzip der Leistungssteigerung bisher 
sehr wenig interessiert haben. Sie bekommen mehr oder weniger ihren 
Lohn, gleichgültig, ob ihre Abteilung mehr produziert oder weniger. 
Wir werden diese Leute dann gewinnen, wenn wir ihnen sagen 
können: Ihr bekommt für die Leistung eurer Abteilung, wenn sie von 
eurer Leitung beeinflußt wird, entsprechend mehr, falls die Leistung 
steigt. (Sehr richtig!) Die Erfahrung zeigt, daß die Einführung des 
Leistungsprinzips zur Verstärkung der Arbeitsproduktivität führt. Es 
gibt über die Steigerung der Arbeitsproduktivität und ihre Bedeutung 
ein sehr interessantes Wort von Lenin, das er schon 1918 schrieb, ein 
Wort, das auch wieder auf die sozialistische Gesellschaft in der 
Sowjetunion angewandt worden ist, das man aber für die deutschen 
Verhältnisse variieren kann. Lenin sagte: „Die Produktivität der 
Arbeit ist schließlich das Wichtigste, das Ausschlaggebende für den 
Sieg der neuen Gesellschaftsordnung.“ Ich glaube, wir können folgen­
des sagen: Die Entwicklung der Arbeitsproduktivität in der sowjetisch 
besetzten Zone ist mit das Ausschlaggebende für den Sieg der demo­
kratischen Wirtschaft in ganz Deutschland. Denn je mehr wir durch 
Hebung der Arbeitsproduktivität den Plan erfüllen und ein besseres 
Leben unserer Werktätigen gestalten, desto größer wird die Erkennt­
nis bei den Arbeitern in den Westzonen werden, daß es ohne Junker, 
ohne Monopolisten besser geht und daß unser Weg der richtige ist, 
und sie werden gemeinsam mit uns den Kampf für die Schaffung 
eines demokratischen, einheitlichen Deutschlands auf dieser Grund­
lage verstärken.

Ich habe in meinen Ausführungen besonders die Industriezweige 
der Grundstoffindustrie und des Verkehrswesens behandelt. Ich 
möchte in diesem Zusammenhang einiges über die Arbeit der Industrie­
gewerkschaften Bergbau, Metall und Chemie sagen. Ich glaube — und 
das ist die Schlußfolgerung —, daß gerade diese Industriegewerk­
schaften ihre gesamte operative Tätigkeit wesentlich verstärken
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